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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Rreis .
M 59 . Samstag , den 23 . Juli 1853 .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 ff . verfällt und nach tz. 9
lit . d . des Vl . Constitutions -Edicts des badische » Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu laffen .

Aus dem Bezirksamt Weinheim :
Heinrich Löffel von Weinheim , Soldat beim

3 . Infanterie -Regiment .
Johann Weber von Sulzbach , Soldat beim

2 . Infanterie -Regiment .

Straferkenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben «»durch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Walds Hut :
Grenadier Reinhard Winser von Waldshut .

Aus dem Bezirksamt Adelsheim :
Der Korporal Johann Dörr von Hüngheim .

Aus dem Bezirksamt Weinheim :
Der Soldat Heinrich Lösch von Hemsbach .

Da sich die unten genannten Conscriptionspffichtigen auf
die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch deS badischen
Staats - und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 ff . vcrurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Neckarbischofsheim :
Der Rekrut Christoph Rick von Siegelsbach .

Nr . 3753 . ( Landesverweisung .) Wen -
zeslaus Bauriedl von Schwarzhofen , König !,
bairischen Landgerichts Neuenburg , durch Urtheil
Großh . Hofgerichts des Mittelrheinkreises vom
13 . Juli v . I . , Nr . 3704 , wegen Unzucht mit

Kindern zu einjähriger Arbeitshausstrafe und zur
Landesverweisuug vcrurtheilt , wird am 21 . d . M .
aus der Strafanstalt entlassen und über die Lan¬

desgrenze transportirt ; was unter Anfügen dessen
Signalements andurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . Derselbe ist 52 Jahre alt , 5 ' 4y 2

"

groß , hat schwarzbraune Haare und Augenbraunen ,
blaue Augen , länglichte Gesichtsform und gesunde
Gesichtsfarbe , niedere Stirne , breite aufgestülpte
Nase und breiten Mund , gute Zähne , schwarz¬
braune Barthaare und rundes Kinn .

Bruchsal , den 19 . Juli 1853 .
Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

Szuhany .
[2 ] Nr . 7035 . ( Z o l ld e fra ud a tion .)

Sonntag , den 19 . d . M . , Morgens 5 Uhr , wur¬
den auf der Insel Salmengründle , Freistetter
Bannes , folgende zollpflichtige Maaren im Ge -
sammtwerth von 1200 bis 1600 fl. aufgefunden , als

Baumwollenwaaren : ( Foulards . )
1 ) Ballot bezeichnet B 1 Brutto wiegend 62 Pf .
2 ) tt tt B 2 tf tt 65 tt
3) tt tt K 1 tt tt 63 tt
4 ) tf tt K 2 tt tf 65 tt
5 ) tt tt K 3 tt tf 67 tt
6 ) tt tt K 4 tt tt 69 tt
7) tt tt K 5 tt tt 65 tt
8 ) tf tt K 6 tt tt 58 tt
9 ) tt tt R

Seidenwaaren :
tt 36 tt

10 ) Ballot Päckchen in Wachstuch Brutto wie¬
gend 7 Pfund .

11 ) Ballot Päckchen in Wachstuch Brutto wie¬
gend 7 Pfund .

1 Vio Pfund Netto messingene und hornene Knöpfe .
1 Vio Pfund schwarzseidene Schnüre . 2/ 10 Pfund
Nähseide . 4 2/ 10 Pfund Seidenwaaren . Etwaige
Ansprüche an dieselben sind binnen sechs Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Waaren

zu Gunsten der Zollkasse für confiscirt erkannt
würden .

Rheinbischofsheim , den 25 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Pfeiffer .

Nr . 25,414 . Straßenwart Mathias Krämer
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von Hofweier , welcher sich heimlich von Haus ent¬
fernt und nach Amerika entwichen sein soll , wird
anmit aufgefordert , binnen vier Wochen wieder
zurückzukehren und sich über seine Entweichung zu
verantworten, ansonst er wegen Landrsflüchtigkeit
seine- Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt und gegen ihn der gesetzliche Vermögens¬
abzug verfügt werden würde.

Offen bürg , den 18 . Juli 1853 .
Großh. Oberamt.

v . Faber .
Nr . 19,806 . Zur Aufstellung der Aufnahms¬

liste der Gemeinde Waldangelloch ist es nothwen-
dig , den Aufenthalt des dortigen Bürgers Johann
Belte zu wissen , dessen Sohn Johann Jakob
Belte zur Conscription pro 1854 gehört . Ersterer
wird deßhalb aufgefordert , seinen jetzigen Aufent¬
halt unverzüglich hierher anzuzeigen. Gleichzeitig
ersuchen wir die betreffenden Polizeibehörden , in
deren Bezirk er sich aufhält , von seinem Aufent¬
halt schleunig hierher Nachricht zu geben.

Sinsheim , den 18 . Juli 1853 .
Großh. Bezirksamt .

Otto .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[2] Nr. 5054 . (Erbvorladung .) Der ab¬
wesende Bartholomäus Walz von Kuppenheim,
welcher im Mai 1849 nach Nordamerika auswan-
derte , ist durch öffentlichen letzten Willen seines
am 19 . März 1853 verstorbenen Vaters , Franz
Bernhard Walz , Wittwer , auf ein liegenschaft-
licheS Erbvermögen beschränkt im Werthanschlag
von 40 fl . Da sein Aufenihaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich über
Annahme oder Ausschlagung der Erbschaft binnen
drei Monaten bei unterfertiger Stelle um so ge¬
wisser zu erklären , als sonst dessen Erbtheil Den¬
jenigen zugetheilt würde, welche ihn erhalten hätten,
wenn der Abwesende zur Zeit der Erbschaftser¬
öffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 14. Juli 1853.
Großh. Amtsrevisorat .

Ruff .
Der Geschäftsfertiger :

Sternheim ,
Amtsrevisorats-Assistent .

[2] Nr . 4002 . ( Erbvorladung .) Carl
Falk , lediger und volljährigerSchustergeselle von
Beuern , welcher am 9 . Oktober 1851 als Hand¬
werksbursche die Reise nach Nordamerika angetreten
haben soll , ist zur Erbschaft seines am 23 . Februar
d . I . verstorbenen Oheims , Joseph Bauer , ge¬
wesenen Bürgers und Taglöhners von Beuern,
berufen . Da nun Carl Falk seit seiner Abreise
keine Nachricht von sich gegeben hat , und dessen
Aufenthaltsort bis jetzt nicht ermittelt werden

konnte, so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
binnen sechs Monaten sich bei Unterzeichneter Stelle
zu melden , ansonst diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden , den 18 . Juli 1853.
Großh. Amtsrevisorat .

Grimm .
(2) Nr . 1470. ( ErbVorladung .) Der schon

über 24 Jahre abwesende Zimmergeselle Johann
Schott von Freistett , dessen Aufenthaltsort da¬
hier unbekannt ist , wird zur Erbtheilung seiner
am 5 . März d . I . verstorbenen Mutter , Philipp
Schott 's Wittwe, Elisabetha Eisenmann von
Freistett mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen ,
daß wenn derselbe binnen drei Monaten nicht er¬
scheint , die Erbschaft seinen Geschwistern Georg,
Elisabetha und Salomea Schott allein würde
zugetheilt werden.

Rheinbischofsheim , den 15 . Juli 1853.
Großh. Amtsrevisorat .

Donsbach .
(2s ( Erb vo-rladung .) Dem Johann Jakob

Lörracher von Eimeldingen , Amts Lö . rach,
welcher seit circa 40 Jahren von Hause abwesend
ist und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat , ist durch den Todseiner Schwester , der Ehe¬
frau des Friedrich Kleinsdorf , Anna Maria,
geb . Lörracher , eine Erbschaft von circa 75 fl.
zugefallen. Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
werden nun aufgefordert , sich binnen drei Mona¬
ten , von heute an , dahier zu stellen und sich über
den Erbschaftsantritt zu erklären , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , denen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb-
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 11 . Juli 1853 .
Großh. Amtsrevisorat.

Herbster .
vdt . Brügel.

Distrikts -Notar.
Nr . 17,723 . ( Aufforderung . ) Die Wittwe

des Joseph Koch von Gamshurst, Barbara, geb .
Fa ißt , hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschast ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht , nachdem von den bekann¬
ten Erben auf diese verzichtet wurde . Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werden soll.

Achern , den 12 Juli 1853 .
Großh. Bezirksamt .

Huber .
(2s Rr. 9959. Durch Erkenntniß vom 8. d.

M . , Rr. 9896 , wurde Bäckermeister Franz Haas
von hier der Vormundschaft über sein ersteheliche »
Kind , Anna Haas , entsetzt und Schuhmacher-
metster Leopold Geisendörfer von hier heute
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als Vormund für dasselbe bestellt ; was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Carls ruhe , den 11 . Juli 1853 .
Großh . Stadtamt .

v. Stößer .

[ 1] Die Brod - und Fouragelielcrung für
die in Freiburg , Kehl , Rastait , Ettlingen , Carlsruhe mit
GotteSaue , Bruchsal , Kislau und Mannheim befindlichen
Großherzoglich Badischen Truppen während der vier Mo¬
nate : September , Oktober , November und Dezember
1853 soll im Weg der Soumisfion an den Wenigst¬
nehmenden in Accord gegeben werden . Die zur Ueber -
nahme solcher Lieferungen Lusttragenden haben 1) die
bei den Bezirksämtern und den betreffenden Garnisons -
Commandantschaften , sowie bei dem unterfertigten Se¬
kretariat aufgelegten Lieferungsbedingungen einzusehen ,
und Formulare zu den Soumissionen ebendaselbst unent -
geldlich in Empfang zu nehmen . 2) Die Soumisfionen
an das Großh . Kriegsministerium portofrei , verfiegelt
und mit der Aufschrift „ Brod - ( Fouragc -) Lieferung für
die Garnison N . N ." einzusenden , oder solche bis

M .ittwoch , den 10 . August d I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau ausgestellte Soumis -
fionslade cinzulegen , weil sogleich nach dem Schlage
dieser Stunde aus der evangelischen Stadtkirche mit Er¬
öffnung der Soumisfionen der Anfang gemacht , und jedes
später einkommende Angebot zurückgewiescn wird . 3 ) Zeder
Soumittent hat seiner Soumisfion ein gemeinderäthliches ,
von dem betreffenden Amte beglaubigtes Leumunds - und
Bermögens -Zcugniß oder die Kriegsministerial - Verfügung
beizulegen , wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde . Soumisfionen , welchen diese
Beilage fehlt , müssen unberücksichtigt bleiben . 4) Zeder
Soumittent hat bet der Soumisfionseröffnung persönlich
oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten anzuwohncn .
Hierbei wird bemerkt , daß die Soumisfion für die Lie¬
ferung der an einem , mehrern oder allen obenbe -
zeichnetcn Orten liegenden Truppen v,on einem Ueber -
nahmslustigen geschehen kann , die Preise aber für jeden
Gegenstand ( Brod oder Fouragc ) und für jeden Ort
einzeln angegeben sein müssen . 5) Die Soumisfionen
für Brod sind auf den Schuß k 7 Pfund 16 Loth ,
jene für dieFourage auf die leichte Ration , beste¬
hend in 6Meßle Haber , 7 «/ , Pfund Heu und 4V » Pfund
Stroh zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzugeben .
6 ) Für die Brodltefcrung werden nur Inländer zugelassen .

Carlsruhe , den 16. Zult 1853 .
Secretariat des Großh . Kriegs -Ministeriums .

Gempp .

Schuldenliquidationeil der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unken bezeichneten Tagsahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewiffer anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
[ 1 ] Die Gebrüder Heinrich und Theodor Dur¬

lacher , Söhne des verstorbenen Jonas Dur¬
lacher von Carlsruhe , auf Donnerstag , den
4 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬
seitiger Stadtamtskanzlei .

[ 2 ] Wilhelmine Dietz , geschiedene Ehefrau
des Steinhauermeisters Tri er von Carlsruhe , hat
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
gebeten , auf Montag , den 1 . August d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Durlach :
Bauersmann Georg Jakob Seifert mit seiner

Familie von Weingarten , auf Dienstag , den 26 .
Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 1 ] Xaver Rihm und seine Ehefrau , Maria

Eva , geb . Fitterer ; Ulrich Kittel und seine
Ehefrau , Margaretha , geb . Knäbel ; Valentin
Knäbel und seine Ehefrau , Maria Anna , geb .
Rastetter ; Carl Keller und seine Ehefrau ,
Maria Anna , geb . Fitterer ; Jos . Schmadel
und seine Ehefrau , Margaretha , geb . Heitz ;
Jakob Müller l . und seine Ehefrau , Louise , geb .
Rihm ; Hieronimus Kittel und seine Ehefrau ,
Franziska , geb . Voltz ; Bernhard Gerstner und
seine Ehefrau , Maria Eva , geb . Rihm , und
Sebastian Neu mit seiner Ehefrau , Barbara ,
geb . Kästel , sämmtliche von Mörsch , auf Mon¬
tag , den 1 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

[2 ] Die Ehefrau des sich in Nordamerika auf¬
haltenden Joseph Eisele , Crescentia , geborene
Hauser von Ettlingen , auf Montag , den 1 . August
d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
[ 2 ] Wendelin Lang von Mingolsheim , auf

Freitag , den 29 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Johann Riethmaier mit seiner Familie und

seinen Stiefsöhnen Mathäus , Jakob und Christoph
Griesinger von Göbrichen , auf Mittwoch , den
27 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei .

Gottfried Bohnenberger mit seiner Familie
von Weißenstein , auf Samstag , den 30 . Juli d .
I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
Marx Nathan mit seiner Familie von Stein ,

auf Freitag , den 29 . Juli d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Der ledige Balthasar Köhler von Ncibsheim ,
auf Freitag , den 29 . Juli d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die Friedrich Kuni ' s Wittwe mit ihren Kin¬
dern von Gondelsheim , auf Dienstag , den 2 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts -
kanzlci . »
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Der ledige Joseph Specht von Neibsheim ,
auf Dienstag , den 2 . August d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseiger Amtskanzlei .

Die vor 6 Jahren nach Amerika gereiste Elisa¬
beth » Schnell von Oberacker hat um nachträg¬
liche Auswanderungserlaubniß , sowie um Aus -

folgung ihres Vermögens gebeten , auf Freitag ,
den 5 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
Carl Bauer , ledig von Bermersbach , auf

Donnerstag , den 28 . Juli d . I . , Vormittags 8

Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Ach er n :

Die nachbenannten Einwohner von Großweier ,
als : Eustach Deichelbohrer und dessen Ehe¬
frau , Bibiana , geb . Schmidt mit ihren Kindern

Christian , Catharina , Thekla und Maria Anna ,
letztere mit ihren Kindern Carolina , Pauline und

Joseph Deichelbohr er ; Landolin Sauer
und dessen Ehefrau , Genovefa , geb . Burgert
mit ihren Kindern Franziska , Elisabetha , Euph -

rosine , Carl , Therese und Leopold Sauer ; Georg
B a ck' s Wittwe mit ihren Kindern Barbara , Mag¬
dalena und Engelhard Back ; Isidor Stüber ' s
Wittwe mit ihren Kindern Charlotte und Leo¬

poldine Stüber ; August Weibel ' sWittwe mit

ihren Kindern Maria Anna , Joseph , Mathias ,
Martha und Dagobert Weibel ; Georg Groß¬
mann und dessen Ehefrau , Felizitas , geb . Weber
mit ihren Kindern Wilhelm , Euphrosine und Joseph

Großmann ; Stanislaus Götz und dessen Ehe¬

frau , Catharina , geb . Zeis mit ihren Kindern

Carl , Bernhard , Magdalena , Catharina und Leo¬

pold Götz ; Xaver Jörg er und dessen Ehefrau ,
Rosine , geb . Fried mann mit ihren Kindern

Sabine und Carl Jörg er ; Xaver Müller und

dessen Ehefrau , Magdalena , geb . O ser mit ihren
Kindern Carl Friedrich , Joseph und Bernhard
Müller ; Martin Harter und dessen Ehefrau ,

Apollonia , geb . Fried mann mit ihren Kindern

Maria Anna , Bernhard Xaver , Catharina , Mag¬
dalena , Ludwig und Carolina Harter ; Bartho¬
lom » I ö r g e r ' s Wittwe mit ihren Kindern Rosine ,
Amalie , Anton , Xaver und Franziska Jörg er ;
Anton G ö tz

' s Ehefrau mit ihren Kindern Louise ,

Adolph , Anton und Carolina Götz ; Alois H a n u ß
Wittwe mit ihren Kindern Apollonia und Joseph

Hanuß ; Valentin Pfeiffer und dessen Ehe¬

frau , Hellen « , geb . Sch mied er mit ihren Kin¬

dern Catharina , Rosine und Magdalena Pfeiffer ;

Franz Langenecker mit seinen Kindern Maria

Anna , Christina , Barbara , Louise und Regina ,

letztere mit ihrem Kinde Pauline Langenecker ;
Michael Back mit seinen Kindern Ignaz und

Philipp Back ; Xaver Deichelbohrer und

dessen Ehefrau , Felizitas , geb . Huber mit ihren
Kindern Ambros , Maria Anna , Ludwine , Amalie ,
Franziska Deichelbohrer ; Barbara Schmitt

mit ihren Kindern Dominika , Heinrika und Kuni -
gunda Schmitt ; HelenaBohe ; Joseph » Bohe
mit ihrem Sohne Gabriel Bohe ; Bertha H i r sch¬
auer mit ihren Kindern Justin und Felizitas
Hirschauer ; Apollonia Hirschauer mit ihren
Kindern Joseph , Elconora und Conrad Hirsch¬
auer ; Bertha Hattich mit ihrem Sohne Ma °
thäus H a t ti ch ; Franz Anton Harter ; Richard »
Müller mit ihrem Sohne Simon Müller ;
Helena Kro pp mit ihrer Tochter Brigitta Kropp ;
Mathilde Harter ; Sybilla Hattich ; Magda¬
lena Hirschauer ; Clara Vetter mit ihren Kin¬
dern Amand Vetter , Soldat , Agnes und Gustav
Vetter sind gesonnen , nach Amerika auszuwan¬
dern , auf Dienstag , den 26 . Juli d . I . , Vor¬

mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Uebri -

gens wird bemerkt , daß diese Auswanderer kein

Vermögen besitzen und die Auswanderungskosten
von der Gemeinde Großweier bestritten werden .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Oberamt Bruchsal :
zwischen der Großh . Domänenverwaltung Bruch¬

sal und der Gesammtheit der Güterbesitzer in Oden¬
heim ist wegen Ablösung des dem Großh . Domänen -

fiskus in der Gemarkung Odenheim zustehe .iden
Schaafweiderechts ein gütliches Uebereinkommen
endgiltig abgeschlossen worden .

Aus dem Bezirksamt St . Blasien :
des Zehnten zwischen dem Großh . Hofvcmänen -

Aerar und der Gemeinde Menzenschwand , Hinter¬
und Vordcrdorf .

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen der Spitalstiftung Pfullen¬

dorf und den Zehntpflichtigen zu Langgessen , Ge¬
meinde Denkingen ;

des Zehnten zwischen der Pfarrei Jllmensee ,
und den Zehntpflichtigen zu Langgessen , Gemeinde
Denkingen ;

des Zehnten zwischen der Pfarrei Denkingen
und den Zehntpflichtigen zu Hilpensberg und Straß ,
Gemeinde Denkingen ;

des Zehnten zwischen der Pfarrei Limpach und

ihren Zehntpflichtigen auf der Gemarkung Oberhäge .

Aus dem Bezirksamt Kenzingen :

des Zehnten zwischen der Pfarrei Bleichheim
und der Gemeinde Kenzingen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht aus diesen abzulösen¬

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück , Stamm -

gutsthetl , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei

Monaten , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -

lösunqsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,

andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten

zu wenden .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutfch .


	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]

